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Ansgar Borgmann

Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger der 
Handwerkskammer Düsseldorf

für das Installateur- und Heizungsbauerhandwerk

Sachverständiger der Überwachungsgemeinschaft
Technische Anlagen der SHK- Handwerke e.V. St. Augustin 

nach §22 VAwS zur Prüfung von Anlagen zur Lagerung 
von Heizöl EL gemäss §19i Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
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Methodische Vorgehensweise eines 
Sachverständigen
1. Einzahlung eines Kostenvorschus-

ses vor Aufnahme der Sachver-
ständigentätigkeit zur Absicherung
der unabhängigen Gutachten-
erstattung!
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2. Beauftragung des Sachverständi-
gen mit Verpflichtung zur Vorlage
aller relevanten Unterlagen durch
den UsI vorab und auf spätere
Anforderung!
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Methodische Vorgehensweise eines 
Sachverständigen
3. Überprüfung des ausreichenden Versiche-

rungsschutzes des Sachverständigen, ggf.
Rücksprache mit der Haftpflichtversiche-
rung über den Auftragsumfang!
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4. Anforderung notwendiger 
Unterlagen:

 Gebäudezeichnungen
 Revisionspläne
 Berechnungsunterlagen 
 Raumbuch
 Wartungsbelege
 Laboruntersuchungsberichte
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Methodische Vorgehensweise eines 
Sachverständigen
5. Durchführung einer Ortsbesichti-

gung mit Zugang zu allen rele-
vanten Anlagenbauteilen, also zu
folgenden Räumen:

 Technik
 Gewerbe
 Arztpraxis
 Pension (Hostel)
 Miet-Wohnungen
 Penthouse-Wohnungen 
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Methodische Vorgehensweise eines 
Sachverständigen
6. Ortsbesichtigung - Überprüfung 

folgender Sachverhalte
 Wassertemperaturen PWC, PWH, 

PWH-C
 Warmwassererzeugung
 Zirkulationssystem (Pumpe, Steue-

rung, hydraulischer Abgleich)
 Rohrleitungs- und Armaturen-

dämmung
 Vorhandenseins von Stagnations-

strecken
 vorhandenen Wasserprobenahme-

stellen
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Methodische Vorgehensweise eines 
Sachverständigen
7. Laboruntersuchung der Trink-

wasser-Installation:
 Festlegen der Probenahmestellen 

(Rücksprache Gesundheitsamt)
 Probenahme und Analytik durch 

akkreditiertes Labor
 Bewertung der Befunde zur Ein-

schätzung des Gefahrenpotenzials 
nach Tabelle 1a (orientierende 
Untersuchung) und ggf. 1b 
(weitergehende Untersuchung) 
nach DVGW Arbeitsblatt W551
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Methodische Vorgehensweise eines 
Sachverständigen

02 January 2017 Trinkwasser Expertenforum 2016

Quelle: Zentralverband Sanitär Heizung Klima, angepasst
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Beispiel von Probenahmestellen

Zirkulationsleitung

Kaltwasserleitung Warmwasserleitung

Steigstrang

Stockwerksleitung

Einzelzuleitung
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Methodische Vorgehensweise eines 
Sachverständigen
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Methodische Vorgehensweise eines 
Sachverständigen
8. Information und Absprache mit

dem zuständigen Gesundheitsamt
über die weiteren Maßnahmen
zur Gefahrenabwehr der Nutzer
und Bewohner des Gebäudes,
einschließlich der notwendigen
Sanierungsmaßnahmen mit Aus-
führungszeitraum!
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TWI - Analyse
Problemlage „Ausstoßzeit“ und „Temperaturen“

a) Die Hausverwaltung war informiert,
dass Warmwasser mit bestim-
mungsgemäßer Temperatur erst
nach ca. 60 Sekunden entnommen
werden kann.**

* Hygieneplan vorhanden:
Temperatur 70°C, Turnus 14tägig.

** Umbau/Erweiterung der TWI (1988/1993)

b. In übereinander liegenden Woh-
nungen bzw. Zimmern beträgt die
Kaltwassertemperatur bei Entnah-
me wiederkehrend 28°C.
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 DIN EN 806-2, 3.6:

„30 s nach dem vollen Öffnen einer
Entnahmestelle sollte die Wasser-
temperatur nicht 25°C für Kalt-
wasserstellen übersteigen und soll-
te nicht weniger als 60°C für Warm-
wasserstellen betragen […]“
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TWI - Analyse
Regelvorgabe „Ausstoßzeit“   (1)

 DIN 1988-200, 3.6:
„Bei bestimmungsgemäßem Betrieb
darf max. 30s nach dem vollen Öffnen
einer Entnahmestelle die Temperatur
des Trinkwassers kalt 25°C nicht
übersteigen und die Temperatur des
Trinkwassers warm muss mindestens
55°C erreichen. Eine Ausnahme bilden
die Trinkwassererwärmer mit hohem
Wasseraustausch (innerhalb 3d ≥ 50°C)
und dezentrale Trinkwassererwärmer
(≤ 50°C wenn Leitungsvolumen < 3 Liter
im Fließweg).“
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TWI - Analyse
Regelvorgabe „Ausstoßzeit“   (2)
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Lösungsansatz:
• Optimierung der Dämmung von 

Rohrleitungen und Armaturen

• Für ausreichenden Wasserwechsel 
sorgen

• Warmwasserversorgungsanlage 
optimieren durch alternative 
Verteilsysteme und/oder optimierte 
Speichergrößenbestimmung

• Hydraulischer Abgleich der warm 
gehenden Trinkwasser-Installation
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TWI - Analyse
Regelvorgabe „Ausstoßzeit“   (3)
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Seitens einiger Mieter wird bean-
standet, dass das Trinkwasser eine
Braunfärbung aufweist*.

* Der Installateur führte 1988 und 1993
Sanierungsarbeiten an der Trinkwasser-
installation aus, wobei allerdings keine
Bestandsunterlagen vorhanden waren.

TWI - Analyse
Problemlage „Trinkwasserqualität“
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TWI - Analyse
Problemlage „Trinkwasserqualität“ (Farbe)



16
Ansgar Borgmann

Lösungsansatz:
• Abwägung welche vorhandenen

Bauteile der Trinkwasser-Installa-
tion noch problemlos verwendet
werden können.

• Ggf. angedachte Innenbeschich-
tung der Rohrleitungen verwerfen!!!

• Nicht weiter verwendbare
Bestandteile der Trinkwasser-
Installation erneuern.
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TWI - Analyse
Problemlage „Trinkwasserqualität“ (Farbe)
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Es gibt einen Wohnungsleerstand.
In einzelnen Wohnungen fehlen Aus-
stattungen.

TWI - Analyse
Problemlage „Totleitungen“ und „Leerstand“
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TWI - Analyse
Regelvorgabe „Betriebsunterbrechung“ 

Betriebsunterbrechung Maßnahme

Installationen nach Fertigstellung innerhalb von 7 Tagen 
nicht in Betrieb

an der Hauptabsperrarmatur absperren
und entleeren oder Leitungen regelmäßig spülen

Anschlussleitungen vorübergehend stillgelegt (gesperrt) an der Versorgungsleitung absperren

Anschlussleitungen die ein Jahr oder länger nicht 
benutzt werden

an der Versorgungsleitung abtrennen

Trinkwasser-Installationen die Frosteinwirkungen 
unterliegen

Frostschutzmaßnahmen treffen
rechtzeitig entleeren und absperren

Dauerhafte Abwesenheit in Wohneinheiten Zuleitung zur Wohnung absperren
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Lösungsansatz:

• Nicht genutzte Wohneinheit in
einem Spülplan einbinden, der den
bestimmungsgemäßen Betrieb
sicherstellt.

• Dazu ggf. automatische Spülsta-
tionen zum notwendigen Wasser-
wechsel einbauen.
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TWI - Analyse
Regelvorgabe „Betriebsunterbrechung“ 
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Die Wärmeerzeugung soll von
Gas-Brennwerttechnik auf Wär-
mepumpe umgestellt werden

Es besteht die Auffassung, dass
Wärmepumpen für eine hygienisch
einwandfreie Trinkwassererwär-
mung ungeeignet sind.

TWI - Analyse
Problemlage „Trinkwasser-Wärmeerzeuger“
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Lösungsansatz:
• Zentrale Warmwasserversorgung erfor-

dert eine Austrittstemperatur am Spei-
cher von mind. 60°C.

• Bei dezentraler Warmwasserbereitung
über Wärmetauschersysteme in den
einzelnen Etagen/Wohnungen bei
nachgeschaltetem Rohrleitungsvolu-
men von < 3 Liter im Fließweg ist eine
Warmwassertemperatur von < 50°C
möglich.

• Bei dezentraler Installationsvariante ist
der Einsatz einer Wärmepumpen-
anlage i.d.R. problemlos möglich.
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TWI - Analyse
Problemlage „Trinkwasser-Wärmeerzeuger“
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Prof. Dr.-Ing. Günther Michael
Der UsI ist nun über die technische Sachlage informiert.
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Dr. Sandra Sutti
Aber was sagt die Juristin dazu?

Schnittstellen zum Anschluss-
vortrag (1)
• Bestandschutz für die Trinkwasser-

Installation aus dem Jahre 1985/1988/
1993

• Ausstoßzeiten von > 45 Sekunden –
Mietminderungsforderung berechtigt?

• Exklusiv-Bad: Komfort vs. Gesund-
heit?



24
Ansgar Borgmann

02 January 2017 Trinkwasser Expertenforum 2016

Schnittstellen zum Anschluss-
vortrag (2)
• Die vorgefundene Installation und

deren Betrieb lassen vermuten, dass
Pseudomonaden auch über, nach der
Erst-Errichtung, ausgetauschte Bau-
teile eingetragen wurden. Umgebaut
wurde 1988.

• Beim Umbau 1995 wurden „Tot-
leitungen“ übersehen.

Dr. Sandra Sutti
Aber was sagt die Juristin dazu?


